
seın dürfte. Eingestreut finden sıch 1mM Buch verschiedene Textübersetzungen,
deren Anordnung nıcht einsichtig un! deren Aufspaltung (s. VOI allem 47 f mıt
Fortsetzung auf 94!) unschön wirkt

PE  1R

Zweites Vatikanısches Konzıl Konstitution über dıe Kırche Lateinisch
nd Deutsch Mit eiıner Eıinleitung VO  j Joseph Rätzınger. Verlag
Aschendorffi/Münster 1965; 196 kartoniert 9,—

In der Eınleitung ZUrTr Aschendorfischen Ausgabe der Konzilskonstitution ber
die Kirche legt Joseph RKATZINGER zunächst urz Vorgeschichte un! Absıcht der
Konstitution dar un! stellt dann dıe Grundgedanken der einzelnen Kapitel her-
Aaus. S50 wiırd sichtbar, WI1E sıch ıIn der Ekklesiologie dank LCUCICT Strömungen
der Theologie und des ırchlichen Lebens die Akzente verlagert haben Dabei
zeigen sich auch NECUE Perspektiven für die Mission: die Vorläufigkeit uUun! das
Unterwegsseın der Kirche Läaßt erkennen, WIE radikal dıe Akkommodation
verstehen ist; dıe Kollegijalıtät der Bischöfe drückt jene lebendige Vielheit duS,
die der Reichtum der wahren Eıinheit ist; Mıiıssıon ist nıcht NUr Aufgabe der
Hierarchie, sondern auch der Lailjen. Das letzte Kapitel gibt einen eschatologischen
Ausblick auf die Vollendung der Kirche un! autf dıe allumfassende kosmische
Liturgie.

Münster Ludwig Rülttı

Lehmann, Arno Die andere Kunst der anderen. Zum Phänomen der
Afroasiatischen Christlichen Kunst, 1n Wiass. Univ. Halle, 66 G,

Z 701933
VE der durch sein Buch Die Kunst der Jungen Kırchen bekannt geworden

ıst, benutzt jede Gelegenheıit, auf die Schöpfungen einer nicht-europäischen
christlichen Kunst auftmerksam machen. Hıer tut miıt einem Beıtrag, den

einem Kollegen A Geburtstag widmet. Die außereuropäische christ-
liche Kunst ist für Vf. eın Beweıs, daß „eine Junge Kirche dem westlichen eıt-
bild nıcht verhaftet bleiben muß, daß s1e sich selber kommt“. Er steht ıhren
Schöpfungen ehrfürchtig gegenüber, auch dann, WenNnn manche Bildaussagen
geradezu „stammelnd“ gemacht worden sınd Denn selbst 1n solchen Fällen
wollen die Maler Zeugen SeIN: bringt Belege dafür beı

Wir freuen uns besonders, dafß rof. EHMANN auf eın Buch Afroasıatı-
sche Christliche Kunst mit fast 300 Bıldern hınweisen ann. Was uns

schenken wird, verraten die Bildtafeln, dıe seinem hıer angezeıigten Artikel bei-
gegeben S1nd.

oSse Glazık

Linz, Mantfred Anwalt der Welt Zur Theologie der 1Ss10n2. Kreuz
Verlag/Stuttgart-Berlin 1964; 239 S 19,80

Vf. scheint mıt seinem missionstheologischen Aufriß eigentlich etwas anderes
unternehmen als Predigten analysıeren, die VO  3 der Jahrhundertwende
den Missionseifer der heimatlichen Gemeinde wachzuhalten suchten. Die

vorliegende Studie ist iıne Dıssertation, die die Evangelisch- I’heologische
Fakultät Hamburg 1mM Wintersemester 963/64 annahm. E:  ine Dissertation
ordert üblicherweise eın gEWISSES Material, das Ihema 1ın renzen
halten: hier deutschsprachige Missionspredigten der etzten sechzig

177

L  C Z.M' eft 2/67


